
Alle Erfahrung setzt eine vorgängige Orien- 
tierung voraus. Nur wer schon in einer ge- 
wissen Weise orientiert ist, kann auf diesem 
Boden Erfahrungen machen.
Wir orientieren uns in den Zeichen, die wir 
selbst im »Gedächtnis« haben, deren » Be- 
deutung« sich aber erst in ihrem »jedesmali- 
gem Gebrauch« der jeweiligen Lage entspre- 
chend neu ergibt. Zeichen lösen sich im Ge-
brauch von den Bedeutungen, die ihnen 
zuvor in einem anderen Gebrauch zuge- 
schrieben und als »feste« Bedeutungen vor- 
ausgesetzt wurden; als »charakteristische« 
Zeichen lösen sie sich von den die Vorstel- 
lung leitenden Bildgehalten mit ihrem »asso- 
ziativen« Zusammenhängen.
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